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St. (Ballen
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Beilage 3u ZIr. 42 Oer 3d}tt>et3er ^rauen^etttmg. 20. ©ftober X90X

BriefJtaffnt her Kcbahtian.
^tau 2(. in ft. Kennen ©te nidjt baê SBort:

„Sttdjt tote tolr fdjrd&eit,
9îclit, tote tolt'3 treiben —
2Beto ober 9Ramt —
darauf fommt'8 ßn."

©iept jebem ift bie ©abe gegeben, feine ©ebanïen
fliefienb in fepöne Sffiorte ju îleiben, unb gaitj befonberë
ben 2Jïann ber garten Slrbeit, bet feit früper Sttgenb
fdjon feine ganze Kraft einfetjen mufjte in feinem be*
|cpmerlicpen Serufe, bürfen ©ie niept nad) bem met)r
ober weniger fdjönen ©tt)I unb nad) ben etwa uor*
f)anbenen ortpograppifepen ©cpnipern tarieren, benn er
fann alê SDtann ber îpat ganj ©ebeutenbeê leiften
unb fann aud) an Kenntniffen, an Bebens erfaprung,
an Sparalter unb an SBirfen für pope unb gemein*
nüpige 3roecfe unenbtid) weit über benjenigen ftepen,
bie ein ©latt papier falligrappifcp unb ftqliftifcp fdjon
unb ortpograppifcp tabelloë ju Pefcpreiben oerftepen,
opne fonft etroaë 9îecpteê leiften zu fönnen unb etroaë
Süchtiges ju fein. — ©eben ©ie einem SOtann ber
erften Kategorie ein gutgefcpulteë, inteûigenteë unb
fein empfinbenbeë (aber ja niept flcinlicpeê) Stauchen
an bie Seite, baë ipn oerftept unb alê ©efretär er*
gänjt, fo paben ©ie niept nur biefem SJianne unb ber
SJlitroelt, fonbern ganz befonberë Qprer Tocpter unb
für bie 3ufunft fid) felbft einen grofieu Tienft geleiftet.
Taê junge 3Jläbcpen betunbet eine gefunbe Sluffaffung;
e§ bat alfo feinen ©inn, ifjrem Tpun fo überängftlirf)
©epranten ju fetjen.

Stau §f. i&. in ©olange bie Stau nid)t burcp
Kiitberpflege in Sln(prud) genommen ift, leiftet fie nid)t§
Slufjergeroôhnlicpeë, wenn fte ben £>aushalt beforgt
unb baneben nod) beë 3Jianne§ Korrefponbenj füf)rt.
SBaê bagegen bie Stau burcp Sfacfjtarbeit oerbient, baê
fotlte ipr unbebingt ju eigen gehören, ©in 3J!ann, ber
bieë niept alê felbftoerftänblicp betrachtet, ber oerbient
überhaupt nidpt, baft bie Stau fiep für ihn bemüht.
2Bo bie Stau in bie Sage gebracht wirb, eine foldje
Stage überhaupt fteUen ju müffen, ba fehlt fchon bie
richtige ©runblage. ©icher ift, bah ntancfje Stau in
ihrer überfepwänglicpen Siebe ben SWann anfänglich
in einer S&eife oerioöhnt, bie für immer burdjjufüljren
ihr im ©erlaufe ber 3«it unmöglich ift- $ter fcheint
ber gepler ebenfotoohl auf feiten ber Stau, alê auf
feiten beë SDlanneê ju liegen. Tem SDlanne geht ba§
©erwöpntwerben fo leicht unb unoetmerft ein, toie ber

Erau; boch bringt e§ bie Stau nicht ohne inneren
ampf unb Çerjroeh fertig, bie ©erraöljnung auf ein

gefunbeë 2Jlaf) non Umforgung ruhig unb fetbftoer*
ftänblicp äurücfjuführen, fobalb bie ©erpältniffe bieë
erheifchen. Ter SOtann aber hat feiten Slugen, biefen
3uftanb gemäht ju werben, unb felbft bie ficptlicpe
llebermübung, bie ©erbroffenheit ober bie oerroeinten
Slugen ber Stau öffnen ihm in folcpen Tittgen baê
©erftünbnii nicht. ©§ ift nid)t gut unb nicht flug, bah
bie Stau in ber erften 3«it beë ©peftanbeë fepon ben

atlertepten 9teft oon Kraft beftänbig in Sunftion Sht ;
fte mu| oielmehr Kraft anfammeln für bte taunt auë*
bleibenben 3ettett, roo auhergeroöhntiche Seiftungen oon
ihr oertangt werben unb jmar niept nur in ihrem
eigenen, fonbern im Sntereffe ber Samilie. x.

Sri. 3. in Scb. Snmitten fonftanter 3lrbeitsüber=
bürbung, bie ftd) nachgerabe jut Çodhflut anftaut, haben
wir bod) feit langem 3hte lieben ©riefe oermifit, unb
nun finb wir über ba§ heutige Sebenêjeid)en boppett
erfreut, ©oben ©ie ®ant bafüt. 3ht heutiges ©pectafc
anliegen erforbert nach unferett ©rfahrungen in aller*
erfter Sinie anbauernbe unb gteidjmähige SBärtne unb
paffenbe ®iät. ©ë ift aber burchauê nicht gefagt, bah
biefe SBärme unbebingt in abfoluter ©ettruhe ju fudien
unb ju finben fei. Qm ©egenteil, wenn baê 3immer
nicht tonftant auf ber Temperatur ber ©ettwärme er*
halten werben tann, fo jtnb bei bem in fünfter Stift
fleh immer mieberholenben ©ebûrfnië, baë ©ett ju oer*
laffen, ftetê neue Slbtühlungen unausweichlich- ®in
umgelegtes Katjenfetl, baë ben untern Teil beë SKüdenS
unb einen Teil ber Seiten bebedt unb baë jwedmähig
befeftigt ift, erzeugt jene angenehme unb anbauernb
gleidjmähige SBärme, welche bem 3ufianb angemeffen
ift. ©olange baë ©ebûrfnië beë öfteren Sluffteljenë oom
©ette noch n«ht gehoben ift, legt man baë Seü au^
im ©ette nicht ab. dagegen fbUen bie in biefer SBeife
befonberë warm gehaltenen Teile beim Um* unb 2ln=
lleiben immer rafch (alt abgewafdjen werben. 3llë
®iät finb empfohlen: bünne Sleif<hbtühe, Kräuter*,
©eflügel* unb S'fthfuppen, Heinere ©ortionen mageres
Sleifd) unb ebenfoldjer ©djinfen, junges ©eflügel, @üh=
wafferfifche, ©ier, atë Sett nur frifche, fühe ©utter;
oon ben ©entüfen : ©arotten, ©pargeln, ©pinat, Kohl,
forgfältig gefocht, SJUlch unb aftildjbreie. 3U oermeiben
ftnb alfoholifdje ©etränfe, ftarfer Kaffee unb Tabaf.
Unerlählid) ift ein grofier Teil 3ld)tfamfeit
auf fein ©erhalten unb an ©ebulb, um ben
langfamen £>eilung§projeh abzuwarten. Stun nehmen
©ie befte SBünfche unb herzliche ©rüjje.

35t. 35. ©S gibt 3uf<htiften unb Stagen, bie im
©rieffaften nicht beantwortet werben fönnen unb beren
©rmiberung man auch bem Rapier nicht anoertrauen
mag, wenn man 511m oorauê weih, bah unberufene
Slugen baoon ©inftept nehmen unb engbegrenzteë, falteë
©mpfinben ben warmen Çerzfchlag abfd)ät)ig fritifiert.
©ine foldie Korrefponbenz erlebigt man aber auch nicht
im ©efdjäftStrubel, wo wir jeben Slugenolid angerufen
werben unb ben Kopf für jebe SlütagSfrage empfäng*
lieh halten müffen. ©0 legt man benn folche ©riefe
befonberë, fie fdjauen unê wäprenb ber Slrbeit an, ihr
Snhalt ift unë gegenwärtig, unb bie Slntwort barauf
ift fd)on längft fertig; aber ber freie Slugenblicf fanb
fid) noch nicht, fie nieberzufdjreiben. Unb in biefer un*
auêweid)lid)en aBartejeit ooHzieht ftdh bann ganz oon
felbft eine wertoolle ©cheibung zn>ifchen benjenigen,
bie unë wirîlidj oerftehen, bie unê oertrauen, bie

weber an ©leidjgültigfeit, noch an Unijöflichfeit benfen,

fonbern bie oollauf überzeugt ftnb, bah ro'r baë
Sleuherfte tpun, bah alfo nicht in unferer SOtacht

liegt, bie ©rlebigung zu befchleunigen. 2Bo wirflidjeê
©erftänbniS unb gleite ©eelenftimmung oorhanben ift —
biefen ©riefen nieft man am grauenben SOtorgen, wenn
man enblid) baë Tagwerf fdjliehen muh, refigniert,
aber unbefchwerten ©ewiffenë zu- SBir wiffen: ©ier
lauert fein Unoerftanb, unb feine fleinliche ©mpfmb*
lid)feit ftört baS gute ©inoernehmen ber inneren 3U=
fammengehörigfeit. ©enben ©ie unê 3hrc angefagten
Rapiere, bamit wir felbe fennen lernen fönnen, unb
feien ©ie bennod) eineê eingehenben ©riefeS ge=

toärtig. S"r heute nur herzlichen ©ruh unb ben Sluê*
bruef ber Sreube über baê fchöne ©ertrauen aud) unter
ben wirtlich fd)wierigen ©erpältniffen.

SlichtS fipt fo tief als bie Dberfläd)lichfeit.
*

Tie ©djule beë Sebenê fennt feine Serien.

mine Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte

sie die Crème Simon, den Fader
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (H9260 X)

J. Simon, Paris. [1138

Jlan Ävnnltljeit ptitfEnett
unb allen fdjmädjlichen ©erfönen jeben QllterS raten
wir eine Kur beë eepten gifencogrtac cèoftieg zur
aBieberherftellung ber Kräfte unb beë SteroenfpftemS ;
blutbübenb, fräftigenb unb appetitanregend TaS be*

weifen bie feit 27 (jähren erzielten ©rfolge. (jn allen
aipotpefen zu Sr- 2. 50 unb 5 Sr- 11042

lauptHept: glpotlfefie (BoUte? Iii Pttrten.

§err Jr. 3leumaun, Kinberarzt in 3Hünd)en,
fdjreibt: „®r. ©ommel'ä hämatogen habe icp in ätoet
Sällen Don33fufarmut unb ateftonoafescen} posttyphum
abdom. erprobt. Jie ^irftung war tine gerabeju
frappante; bie ©atienten erholten fiep fo auffallenb
gut unb fepnett, Wie icp e« bei ©ebrauep ähnlicper Sträf*
tigungëmitcel noep nie beobachtet pabe. Sep ftepe niept
an, 3hrem ©ämatogen bie erfte ©teile unter atten eji*
ftierenben §aemoglobinpräparaten einzuräumen nnb pabe
mir feft oorgenommen, in geeigneten Sällen nur 3pr
Wirflicp wertooHeä ©räparat zu berorbnen." Tepot» in
allen Slpotpefen. [960

Zur gefl. Beachtung.
die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, moss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine

liest und sich, dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nor wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Briefmarken
An- u. Verkauf. Preislisti gratis.

1397 Britfmarkcabarta«

Schneebeli, Zürich.

Gesucht:
ein zuverlässiges, reinliches Mildehen

für Küche und Haushalt zu zwei
Personen. Lohn 30—35 Fr. im Monat.
Es wird eine Wäscherin, Glätterin und
am Samstag eine Putzfrau gehalten.

Offerten sind zu richten an die
Expedition der „Schweiz. Frauen-Zeitung'1
unter Chiffre AB 1428. [1428

fj esuchl ein junges, williges Mädchen," das Nähen kann, als Stütze der
Hausfrau. Familiäre Behandlung
zugesichert. Offerten unter Chiffre A B
Poste restante Ragaz. [1431

^ in junges Mädchen, das LustA und Qeschiclc hat, die 11a-
1/ tnenschneiderei in allen Tei¬

len gründlich zu erlernen,
bei freundlicher Anleitung und
als einzige Lehrtochter, findet
hiezu beste Gelegenheit unter gün•
stigen Bedingungen. Offerten
unter Chiffre „Perfekt" 1398
befördert die Expedition. /1398

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmlloh der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht Ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 6 0 Zürich. % Zeltweg S.
Der 127. Kurs beginnt am 11. Sfovbr. 1901 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbach, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1427] (OF 8590) Hochachtungsvoll Obige.

Zu jeder Minute, zu jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Ämerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein hellleuchtendea. elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sie illustrierte Kataloge gratis.

E. n. IDaeder, prakt. Neuheiten, St. (follCtt
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Rad. [1423

fffür eine gutgeschulte Tochter von lV1/^& Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder
auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stthen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

ff ine junge Tochter, die in den Hand-
— arbeiten tüchtig ist und auch den
Haushalt versteht, sucht Stelle als
Zimmermädchen oder zu einer kleinem
Familie für alles. Gefl. Offerten befördert

die Expedition unter Chiffre M1434.

Englisch
Französisch

Gründlicher Unterricht —
Konversation — in und ausser dem,
Hause. Offerten unter Chiffre EA1420
an die Expedition. [1420

[wnanmmgmnhfmnhC' t* utaoaoaoaoao»«*» ^

Mädchen-Pensionat
Clos Java S.Lausanne

Französisch, Englisch, Musik,
Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[U87

Madame Friedrich Sandoz. f*J
KjwSffîlPt

Uordan $ 0it.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Coverteoat

Homespuns, [eis
Haaesanfertlgnag.

Jaquette- und Taillen-Gostume
(Genre taillenr) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

5t. Gallen

' s.'. :s

Beilage zu Nr. 42 0er Schweizer Lrauen-Zeiwng. 20. Oktober 190;

Briefkasten der Redaktion.
Frau II. in A. Kennen Sie nicht das Wort:

„Nicht wie wir schreiben.
Nein, wie wir's treiben —
Wetv oder Mann —
Darauf kommt's an."

Nicht jedem ist die Gabe gegeben, seine Gedanken
fließend in schöne Worte zu kleiden, und ganz besonders
den Mann der harten Arbeit, der seit früher Jugend
schon seine ganze Kraft einsetzen mußte in seinem
beschwerlichen Berufe, dürfen Sie nicht nach dem mehr
oder weniger schönen Styl und nach den etwa
vorhandenen orthographischen Schnitzern taxieren, denn er
kann als Mann der That ganz Bedeutendes leisten
und kann auch an Kenntnissen, an Lebenserfahrung,
an Charakter und an Wirken für hohe und gemeinnützige

Zwecke unendlich weit über denjenigen stehen,
die ein Blatt Papier kalligraphisch und stylistisch schön
und orthographisch tadellos zu beschreiben verstehen,
ohne sonst etwas Rechtes leisten zu können und etwas
Tüchtiges zu sein. — Geben Sie einem Mann der
ersten Kategorie ein gutgeschultes, intelligentes und
fein empfindendes (aber ja nicht kleinliches) Frauchen
an die Seite, das ihn versteht und als Sekretär
ergänzt, so haben Sie nicht nur diesem Manne und der
Mitwelt, sondern ganz besonders Ihrer Tochter und
für die Zukunft sich selbst einen großen Dienst geleistet.
Das junge Mädchen bekundet eine gesunde Auffassung;
es hat also keinen Sinn, ihrem Thun so überängstlich
Schranken zu setzen.

Frau Is. I', in A. Solange die Frau nicht durch
Kinderpflege in Anspruch genommen ist, leistet sie nichts
Außergewöhnliches, wenn sie den Haushalt besorgt
und daneben noch des Mannes Korrespondenz führt.
Was dagegen die Frau durch Nachtarbeit verdient, das
sollte ihr unbedingt zu eigen gehören. Ein Mann, der
dies nicht als selbstverständlich betrachtet, der verdient
überhaupt nicht, daß die Frau sich für ihn bemüht.
Wo die Frau in die Lage gebracht wird, eine solche
Frage überhaupt stellen zu müssen, da fehlt schon die
richtige Grundtage. Sicher ist, daß manche Frau in
ihrer überschläglichen Liebe den Mann anfänglich
in einer Weise verwöhnt, die für immer durchzuführen
ihr im Verlaufe der Zeit unmöglich ist. Hier scheint
der Fehler ebensowohl auf feiten der Frau, als auf
seilen des Mannes zu liegen. Dem Manne geht das
Verwöhntwerden so leicht und unvermerkt ein, wie der
Frau; doch bringt es die Frau nicht ohne inneren
Kampf und Herzweh fertig, die Verwöhnung auf à
gesundes Maß von Umsorgung ruhig und selbstverständlich

zurückzuführen, sobald die Verhältnisse dies
erheischen. Der Mann aber hat selten Augen, diesen
Zustand gewahr zu werden, und selbst die sichtliche
Uebermüdung, die Verdrossenheit oder die verweinten
Augen der Frau öffnen ihm in solchen Dingen das
Verständnis nicht. Es ist nicht gut und nicht klug, daß
die Frau in der ersten Zeit des Ehestandes schon dm

allerletzten Rest von Kraft beständig in Funktion setzt;
sie muß vielmehr Kraft ansammeln für die kaum
ausbleibenden Zeiten, wo außergewöhnliche Leistungen von
ihr verlangt werden und zwar nicht nur in ihrem
eigenen, sondern im Interesse der Familie. T.

Frl. Z. in Sch. Inmitten konstanter Arbeitsüber-
bürdung, die sich nachgerade zur Hochflut anstaut, haben
wir doch seit langem Ihre lieben Briefe vermißt, und
nun sind wir über das heutige Lebenszeichen doppelt
erfreut. Haben Sie Dank dafür. Ihr heutiges Special-
anliegen erfordert nach unseren Erfahrungen in allererster

Linie andauernde und gleichmäßige Wärme und
passende Diät. Es ist aber durchaus nicht gesagt, daß
diese Wärme unbedingt in absoluter Bettruhe zu suchen
und zu finden sei. Im Gegenteil, wenn das Zimmer
nicht konstant auf der Temperatur der Bettwärme
erhalten werden kann, so sind bei dem in kürzester Frist
sich immer wiederholenden Bedürfnis, das Bett zu
verlassen, stets neue Abkühlungen unausweichlich. Ein
umgelegtes Katzenfell, das den untern Teil des Rückens
und einen Teil der Seiten bedeckt und das zweckmäßig
befestigt ist, erzeugt jene angenehme und andauernd
gleichmäßige Wärme, welche dem Zustand angemessen
ist. Solange das Bedürfnis deß öfteren Aufstehens vom
Bette noch nicht gehoben ist, legt man das Fell auch
im Bette nicht ab. Dagegen sbllen die in dieser Weise
besonders warm gehaltenen Teile beim Um- und
Ankleiden immer rasch kalt abgewaschen werden. Als
Diät sind empfohlen: dünne Fleischbrühe, Kräuter-,
Geflügel- und Fischsuppen, kleinere Portionen mageres
Fleisch und ebensolcher Schinken, junges Geflügel,
Süßwasserfische, Eier, als Fett nur frische, süße Butter;
von den Gemüsen: Carotten, Spargeln, Spinat, Kohl,
sorgfältig gekocht, Milch und Milchbreie. Zu vermeiden
sind alkoholische Getränke, starker Kaffee und Tabak.
Unerläßlich ist ein großer Teil Achtsamkeit
auf sein Verhalten und an Geduld, um den
langsamen Heilungsprozeß abzuwarten. Nun nehmen
Sie beste Wünsche und herzliche Grüße.

W. W. Es gibt Zuschriften und Fragen, die im
Briefkasten nicht beantwortet werden können und deren
Erwiderung man auch dem Papier nicht anvertrauen
mag, wenn man zum voraus weiß, daß unberufene
Augen davon Einsicht nehmen und engbegrenztes, kaltes
Empfinden den warmen Herzschlag abschätzig kritisiert.
Eine solche Korrespondenz erledigt man aber auch nicht
im Geschäftstrubel, wo wir jeden Augenolick angerufen
werden und den Kopf für jede Alltagsfrage empfänglich

halten müssen. So legt man denn solche Briefe
besonders, sie schauen uns während der Arbeit an, ihr
Inhalt ist uns gegenwärtig, und die Antwort darauf
ist schon längst fertig; aber der freie Augenblick fand
sich noch nicht, sie niederzuschreiben. Und in dieser
unausweichlichen Wartezeit vollzieht sich dann ganz von
selbst eine wertvolle Scheidung zwischen denjenigen,
die uns wirklich verstehen, die uns vertrauen, die

weder an Gleichgültigkeit, noch an UnHöflichkeit denken,

sondern die vollauf überzeugt find, daß wir das
Aeußerste thun, daß es also nicht in unserer Macht
liegt, die Erledigung zu beschleunigen. Wo wirkliches
Verständnis und gleiche Seelenstimmung vorhanden ist —
diesen Briefen nickt man am grauenden Morgen, wenn
man endlich das Tagwerk schließen muß, resigniert,
aber unbeschwerten Gewissens zu. Wir wissen: Hier
lauert kein Unverstand, und keine kleinliche Empfindlichkeit

stört das gute Einvernehmen der inneren
Zusammengehörigkeit. Senden Sie uns Ihre angesagten
Papiere, damit wir selbe kennen lernen können, und
seien Sie dennoch eines eingehenden Briefes
gewärtig. Für heute nur herzlichen Gruß und den Ausdruck

der Freude über das schöne Vertrauen auch unter
den wirklich schwierigen Verhältnissen.

Nichts sitzt so tief als die Oberflächlichkeit.

Die Schule des Lebens kennt keine Ferien.

N>»« V» lk»rrz^, eins derukmts
Lckönksit, àsren Llegan? kistorisek
geworàen ist, veràankts ibrs Lrkolgs
lüclrenkakten loiletts-künstsn. Hälts

sis àis t i l l»« äsn
unä ckis 8vitv ckieser pirma gekannt,
so wäre ikrs aukkallenäe Lckönksit von
nook längerer Dauer gewesen, (ü g'W X)

,1. (lM

Bon Krankheit genesenen
und allen schwächlichen Personen jeden Alters raten
wir eine Kur des echten Kiferrcogncrc Kokliez zur
Wiederherstellung der Kräfte und des Nervensystems;
blutbildend, kräftigend und appetitanregend. Das
beweisen die seit 27 Jahren erzielten Erfolge. In allen
Apotheken zu Fr. 2.50 und S Fr. (1042

HauMpot: Apotheke Gokle; w Worten.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Weumann, Kinderarzt in München,

schreibt: „Dr. Hommel'S Hämatogen habe ich in zwei
Fällen von Wkntarmut und Aekonvakescenz xosttypkum
adàom. erprobt. Die Wirkung war «ine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräpiraten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. (96V

Aur KvU. veaoktuvK.
âiv w»n àor HZxpvàtttoo »ar LvkSràv-

nu»? üdvrmittvit, was» «wo ?r»llk»tllrw»rk«
bsissvlsxt woràon.

Iwt«r»t«, wslod« ta àvr i»ll/«oàvll ^oodvllllllwwvr
> «rsodvwvll soils», wâsssa spàtvstvll» ^v Alitt-

wood vorwitt»? ill rw»«rsr Sâllâ Uszso.
âllk lll««r»tv, àis mit 0K1S5« bsssiodovt àà,á mus» sviuàttiiodv 05«rtv «tllSvrvtvdt wsrâsll,

à» ât» Lxp««iitioll lltokt dotagt t«t, voll sied
»r» àis ^àrossvll àllsagsvkvll.

v» soUsll àvill» OrisillâisvllSQi»»« «tllsvs»llàt wor-
à" «im», llur Xopivll. ?dotoxr»pdisll veoràvn »w

dostvll ill Vt»itform»t dvisvisxt.
Vokrittitvkvll àll»àlllltì,d«svàr«ll was» à»« ?orto
H Mr Rtiàâlltîvort ^«ràvll.
Tver vllsvr RI»tt ill àvll Zilâppvll àor I^vsvvoroillv

liest ullà sivk àsiill ll»vd ^àrvssvll voll divr
illserivrtvll S«rrsod»ttoll oàor StvUosllvkvllàvll
krâ^t, k»t llllr wvllix ^ussiodt »at Lrkoìzs, ill-
àvw soiodv Svsllvkv ill àvr Roxvl râsok or-
lvàtxt vkvràvll.

k-ii.Ilàs. kttuIiîtiMiî.
>Z97 gr>e>marlie«»»r«»»

Lekneebeli.Mriek.

à reiniicbe» MÄck-
eben /Ar ZrScbe «n<i //ausbait s» su>ei
Dersonen. Dobn Z0—Z5 Tî>. à llkonat.
D« wirii eine ltAscberin, Sicktterin unit

à Lan»staA «»ne Duts/rau Lebaiten.
th/erten sinii su »icbten an -iie à-

/>e<i>tion «k«»' ,,Leb«oeis. Drauen-^leitunA"
«»à <?b,)/re ^ S7428. /742S

esucbt ein ^'unpes, «>»/iÌAes 1/ckckâe»,î lia« ^Vck/ien ànn, als Kàe ck«»»

La««f>a»<. ki'onttück»'« AeäancktunA su-
D^ei'ten un««»' 7t

/'oste ^«Äont« kkaA«?.

^à fiente« AtÂààer», à»
à «kko» Z's»-

ken A»-à«ilk»e/» «u e»»keinen,
bei />eu»«kktâe^ ^cknkeit«»? «n«i
a/e einsizre T.ebi'toâte»', /îneket
bies» beate Sete^enbett rentes Aà»
atisen Leâ/iMîenMe». VA'«-««»»
«ntee» t?btA>e „^ei'/ekct" ^SSS be»
/Secker't cite ^»/»eckition. /7SSS

O/s s/stà/o/'/o /Vs/t/^m//ob ckst ös/'/is/'

S/o s/o/ts/'/ ckom <//?cko o//?o ^â///Fo Xo/?'

sà//o/?tt/?ck ts^/s//?/ //?m /?/ö/?o/?c/ss /issso/?o/?.

T>6pbta in «ten ^potbâen. /8S6

I. lüpeksr lioeksekuls.
?6rLön1iod gôlsiìst V0R àu ÜWkIdsigkr-UkZsöi

S ê ê K.
ver 127. Kurs beginnt am U. Zkvvdr. llilOl unà uwkasst ckie vinkaoke, wie

àis keine küeks; àer llntsrriokt wirà auk prsktiseks unà leiektkassliekste àrt erteilt.
?rospekts gratis. (Leküierinnsoxakl dis beute über 2lX)0.)

Tugleick sinpkskls àas von mir ksrausgexedsns in Zweiter,
vermskrtsr unà verbesserter àllage, elegant xebunàen, sum preise von » r?.
1427j (Op 3590) Rookaoktunxsvoll Oktg«.

/u jeilei' Minute, /u jeilein llrt, sosokt Kollos, olollii'. l.ivki.

?ür äsn
pravktvolle bleubeiten.

àôri^ii. slà. Ilkuâìei'
in 50 âiversen ^Vìoâellen.

kadiinf?. Oruà eonUxt, mu sokort
viri ksUtSuotììSQâss. viàtrisvkps I^iokt
su ^6kakr1o8 uoà siodvr.
«loâvg ànri tZis danâkadvn.

Isrisiiien Sis illliîteisck» ilàlW grstis.

E. plà Neuheiten» 5t. Lallen
Icka.rlrtss.sss Hr. IS, 2urn solâsnon Ita.il. (1423

«»n« Tdâer vo» 17^/s
» ^abren, »nte//«K-enr unà von AUtein
tt^araàr anck anA«nebn»en, beecbeickene»

îv»>lk «»ne Nette Aesuebt entioecke»'

au/" ««», àrean ee/tr AUte Têeobner-n^,
sur Mwb/M/e /Ar ^»ncker in cke» Nbut-
au/Aai>en ocker snr NAtse cker lZa«e/rau
»» eine Aeck»«Aen« 7ä»n»»7ie seâr tAâtiA
«n Decker ânckarbe»'f). 1?« »o»rck au/ e»ne

Nâ «n cker /rane-ôàeâe» Nbu>e»s re»
/?â«ert ocker ,'n e»ner ân»»7»e, u>o Aas
7<>anoö«»eäe â'e k/»»AanA«exrac1»e ist.
Das ^4us/anck »st niebt ausA'esâ/ossen.
Ds «t./»en cker Huciienlie» liie besten Tie-
/erensen sur Pèr/AAUNA. /TS6S

4^ ine ^UNL« 7'oebter, ckie »» lien D-rnck-
arbeiten tucbtiA ist unà auei» lien

T/ausbait verstebt, suebt Neiie ais
olier s»« einer àinern

Danliii« /Ar aiie». <?«/?. O//erten de/b'r-
liert liie àxeliitio» unter <?b»)/re ilk T4Z4.

<?rit„iiitri»sr k/nterriebt — /»on-
«leraotio»» — i»» nnei unsssr à»»
//anss. <?//-rten unter Dbiz/re /4L0
an liie Dwpeliitio». //4L0

Màà-?«llàt
Olos àvs Z.Ieâusamis

?ran»!ösisok, IZnzlisok, àsik,
^sioknsn, àlalsrsi, D»nsii»Ituvs.(llS7

Nâàill« krieàiek 8svâox.

Zorâan s Lie.
Saiinkofsî»'. 60

/llrivk.
8x«à>.<!«àiikt lïi «cdts

s»gl. klimiiiti — l!mtt«l>»t
(«?»

N»»»»»iit«rUaiwg.
àà>»ilII»i!Im-I!utW»

(K«ms tililleir) ie»i>t«I.

ànàme ls<jgi> gtokkvs
2ur Vorîlidsiìuns.



SdjtoBtper JTramm-Jgtfimg — gläfter fur ftgtt ftäitglfaften Kreta

MMrtif.
Äiv einem erst* n Fremdenort der

Schwei ist- besonderer Verhaltnisse

hal&ei^ ein Mähendes, erstes

ModiStOl*" und
Nouveauté - öe^häft
per sofort oder JanuäV Z# ver"

kaufen. Nachweisbarer Vtefv*!®-

winn 3500 Fr. per Jahr. Vv'aVWfc "

lager circa 8000 Fr. Anzahlungs1-

bedingungen für solide Käuferin
günstig. Offerten an die Expedition

dieses Blattes. [1432

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9X4] Direktor : B. Bloch.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Hausfrauen I
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [1380

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster aut Verlangen sofort.

Meterweise Abgabe.

Rossi & Cie. in Zofingen.

HUM

Jährlich erscheinen 2S hefte.

Preis RCft mir so Pfennig.
Romane — JloorUrn — (5niil|hiitgfii -
üjuiiioreslien — jialjlrfidje allgemein t)tr=
jtänölid) gefdjriebene Slrtiltel aus allen
PJilTensgebieteit — farbig iUu|hierte 3lnf=
fätje — CSine fiiUe ein* unb [tweifeiliger
Mullrationen — farbige $un|lbeilagen.

gifte cd)t hrntfriic
familictt -- gcitfthrift.
| Das erffe J6eft iß 5urdj jc5e 33udjb<mî>

Cung jut anßcbt ju erwarten.

Abonnements
in allen Sortiments» unb Sbtyortage'

Suchhanbltmgen, foroie bei
alien ^oftanftalten.

ctage«^ÄÜ

Berner Hochkurse für Trauen und Cöcbtcr
gegründet 1889 vom

Kursleiter: Alex. Buchhofer, Chef. Verfasser des „Schweizer Kochbuch".
Lokal : Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom *. Xovember bis 5. Dezember. 'Für
Auswärtswohnende Logis und Kost im Hause. Prospekte gratis und franko. (H4803Y)Das „Schweizer Koohbuoh" prämiiert mit goldener Medaille der internat. Kochkunst-
auBstellungen von Prankfurt a. M. 1900 und Paris 1901 kann bezogen werden solid gebunden
gegen Fr. 11.50 in BucltboleM HlustcrkUche, Kram gaste 9, Bern, trambalt Kreu'zgasse. [1422

MARIN. Mx
7t\ y* Neuchâtel.IV

Französisch und Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne Ein-

t> ohtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
üb. igen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer Handels-
lehrt in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examen
für A, administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomk "rte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

goz. RfUltige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

36]ähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen

Schwächezuständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, tin glänzend er¬

probtes Linderangsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Xeu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons. ———

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheifs- Geschenke

Preis
Fr. 1.40

„ 1.40

» 2.-
1-40

2.-
[1417

Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. ;

844] Verlag und Expedition.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

lESBiSlir
Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und ijalze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Damen-, Herren-, Knaben-
H6R0SSTES SPECIAL6ESCHÄTT oc« SCHWEIZ^

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massenfertigung. [917
Fein« Schneider', eleg. Schneiderinnen-arbeiten.

Fertige Jaquette- o. Taillen-Costüme von 25 Fr, an.

*
Malaga-Wein
rotgolden, vierjährig, liefert von
renommiertem Weinbergbesitzer in Fässchen von
16, 32, 64 Litern per Nachn. an Private

G. Martin, Generalagent [i 407

Kirchenfeldstrasse 6, Bern.

Robert König
Metzgergasse 13, St.Gallen

Gute Bezugsquelle für

Schuhwaren
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Specialanfertigung von Schuhwerk

für kranke Füsse nach
ärztlichen Angaben. [1335

Zeugnis.
Herr J. A. Znber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,
hat Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage
HUflweh, dass ich's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ich oft den
Wadenkrampf; auch von dem ist keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre Hülfe. Bei liegende.-er¬
halten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannte abgebe, die an Rheumatismus

leiden. 11379
Job. Krug, Schuhmacher, Maiemteld.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echter

MraUlisr!
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Rat-
geber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6,25, Fr. 11,25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Äppz., Haupt-Depot Apöth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Gallen,

sowie in allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Reine, frisehe Nidel-Rutter
liefert gut und billig [u4s

Otto Amstad in Beckenried (Onterw.).

(„Otto*4 ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frsumr-Zettung — AlStter für den häuslichen Kreis

kKMs-Vsàl
A^einem eà " fremdenort Hei-

8vkwà ist beâ'àer Verbait-

nisse balbeL à »à «"des, erstes

fVlodîS^êll^ unä
Nouveauté - Ess^^ait
pee sofort oller lanuM Ä» ^^r-
Käufen. Savkweisbarer
winn 3560 fr. per labr. V/sLà
lager viroa Lvov fr. An?aiiIungK-
bedingungen für solide Käuferin
günstig. Vtfertvn un die Kxpedi-
tion üieses Siattes. >1432

Isrktslitisàss

stnabvn-Institut
15111s. „vss àdils"

Lausanne ilmNià 8àà>
Ustsrenisn un<l er«»,,»»« li» Vedllgun,.

gi^ L. ^kêoo/t.

8t»i»in«In, koiit Ulltor varautio doi mässi-
8vm Honorar s1433

Zpravlikeilansiktlt Ssrigau.

ftsoskrsoen!
vus praktisoksts, Wärmste und l»e-

källigste kür Uerbst unä Winter ist der
in allen färben wascbocbte s 1380

Irikot-U-lsell-klüsetl
kür Damen- und Uindvi-Xonkektion.

lîgliuàl'to weisst. ttàf sut VöilsWll zulukt.

Alvt«rzvvt»v

lìvssi <îc Oie. à ^ollugen.

,lll!^ "M"" "V
jährlich erscheinen 28 steile.

preis nur so pfennig.
Homane — NoveUkn — Erzählungen -
Humoresken ^ Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus alle»
Wissensgebieten — Zarbig istustrierte Aussähe

Sine Ziille ein- und pveiseiiiger
Illustrationen ^ Zarbige Hunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— UamMen Zeitschrift. —

Das erbe Heft ill durch jede Wuchhand
lung zur Ansicht zu erhalten. -WM

— Abonnements —
in allen Sortiments- und Kolportage^

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

ctage-^^

sä

Semer Sockkurse Mr flauen und csedter
so^rüuäsb 1SSS vorn

^ursleiter: ^.Isx. Luokdoker, edek. Verfasser lies,,8àmer Xoeddued".
kireligasso 2, vis-à-vis dem Muster, kern.

vor oäodstg Xurs iiuâst statt vom » Xuvginker UIu a. I>g,«,»I,gr. VUr .^.us-v'ártswotmouâg oncl linst im Ilsusa. I'rospvktv gratis uml franko ttl tSgZ VZvus „Sodwois-gr Xovdduod" prUmiiort mit golâgusr àloâaillo <i«r iutoruat. lîooìàmst-ausstollunsvu von fraukkuri a. N. Igvv und I^aris Ifltll Kami de^osou vordsn solid «obunägn
«essn fr. 11.50 in »ucbb»Iee« INuîlîrlillche, «ramgâiieSeen, reambatt Neeueg,«e. ZI422

?»> ^ ^suokàìsl.
XtV

ìirxâ rrZìr» k«zi r ic t»k.
Vravlitvollo Dago. Drossartixg àssiokt »ut dk>o Sog und dio ^Vlpou. àlodoruv iZiu-

^ oktrms rmd Sartsu. VollstUudiso und soduollstv lîlrlorouox dos frau-ösisokeu und dorà modoruoii Spruodvn. àluttivmatisvkiz und naturvissonsodaktlivko fäotigr Nuudois-
lodro ^ Vordindunz mit dor Hsndvlssotmle. lSpoololl« ^urlt»<>voii„,,^ »»r,11« Slx»,»on
r«» à " »à>lnl»tr»tlv«>> S-»st-, rolgtrv»,>>.«»- «1^«n1.»,,n.„on,t. 2stàiào
divloà rtv vobror und iioodstv Röloroni-km. Kationgllv ^öri»vri>So«g. gvmnusti^. Iloot-
bull. Stn.'ltàltiso Lr-nsNun«.

^ s727
ver Direktor und 0gentiimer: M. Martin, proiessor.

Visit-, Kràlstions- uml Verlebungsllsrten

in jedem (ienre liefert prompt
kuviidruokoroi lsterkur m 8t. Lallen.

ZksUkdger Ndolg. ud'irrüiidol. Ilorii 1 ZLjiilidgor erlolg.
stlaieextrakt mit fisen. vsiebtverdauliokes Lisenpräxarat bei allgemeinen

Letiväeliösllständen und ölutarmut
kiaieextrakt mit kromammonium, gegen Xenobkusten, «in glanesud er-

prodtes vindernngsmittel
stialeextrakt mit gi>eerin-pbospkorsauren 8aleen, veird mit Lrkolg bei all-

gemeiner vrsekäpknog dos Isorvensystoms angewendet
Uairextrakt mit fepsin und Diastase. Verdauungsmàextrakt xur Uebung

der darniederilegsnden Verdauung
X«i» bebortkran-fmulsion mit Iüai?extrakt und figelb. àsserordooti.

leiclit vordaulieb n. ssbr angenebm sekmeckend. kräktignngsmittol
vr. ZI»l2»«vIK«r nntR ———

^Itdv^ätirto NusteoiiritltSl, irooà voo k^oilior Inritatioir orroiodt, Uboralt ^äukliod.

«N567-6

<k//ràâsà
a/z slel» «u'Mâmene

?rgis
fr. 1.40

„ 1.40

-, 2.-
1.40

2.-
11117

Kolbuisi««- à k«>. L —
âr- Äie à „ —.60

uurk à „ — 60

8441 unaf 5x/>?sâ'on.

üervorragoadez kraklizun^smiilei

Vamvn-, tierrvn-, linaben-
s.SIMZ5I5S 5l>5ciki.k5SMl1 scltVll?!

»0MMN, vlisisiotî, kommt. Iliotio oto.

llll«tor«ol»»l lUaioonlorUgun». sg17

f«im Zll!lllSllisl-, sliz. ZllilliillisllliilSli-irdsltsii.

fertig« loqoà- ». I»i!i«»-l?ozt»m» ro» 25 fr, o».

*
IVIalaga-Wein
rotgolden, vierjährig, liefert von
renommiertem WeindergbesiMer in fässvken von
16, 32, 64 bitern per klaebn. an private

o. Uiiitiii, Leneràzeiit flio?
Kir-cztisrifslcZslr'ssss S,

stoben stönig
Nst^^vi'Z'ÄSss 13, St.Qallen

Nute Ls^ugsqueile kür

Sckukwaren
In relà àusvîldt bei billiKtea preieeii.

K/>sorsfaokertfFllsZ vor- Kokrirki-
iverkt kür /rrsn/rs k^ü««e naoki

âr^tkrokieri ^4«Ksbeu. sis»«

Usrr 4. A. Ander, flawil (8t. (»allen).
vor ^lasQoba-Stitt. don 3io mir gandton,

kat ^Vuodor sv^ir^t. vatiio n'àlioìi 14 lass
ttttttlivsk, dass iod's kaum ausdaltou Kormtv,
uud iu 2oit voll 2ZVVÌ 'paxvll zvar iotr vollis
davoll dokroit. àod Katto Lok okt dorr V/aävn»
brampf; auotr voll dorn ist kvillv 3pur msàr,
soit ioìr diosoll ^ulldorstikt tra^o. vallko
Ilmoll dakor Mr Idro VUIkv- Vviliosvllàor-
daltvll 8io I^r. 2.— Mr szvoi zvoitoro 3tikty> dio
iok all vokallllto ad^odo, dio all Rtroumatis-
mus loidoll. „ s1379

.?«!». Itrux, gokudmaoker,

llMàslsn ist dis jM
?rok. vr. Idkders eoktsr

Imàlì-IM
Vollständige, radikale

und sicbere Ueilung von
allen, selbst den bart-
uäokigst. Uervenloiden,
siebere Ueilung der

Lcbwäebs-Anstäude,
stlagon-, Uopk-, Uüek-
sokmerssn, Uorsklopfsn,
ststigräne, sebleobto Ver-

dauung, Unvermögen, Impotenz, Polin-
tionon ete. Auskübrlieb im Lneks
Ratgeber, gratis in jedem Depot. An baden
in flasobsn 2u 4 fr., fr. 6.26, fr. 11.26.
Dontraio Diät. Kesellsokaft Waldstatt,
Xppe., llaupt-Depot Apotb. p. llartniann,
8teokborn. Depots: SM-IMà St. Kà,
so«!« in sllsa iisiotksilse lis? Selmsii eiiil liss iiliîlluiiiiz.

keine, kàks iViÄe! Kntter
Ilotsrt «ui und dlllls bi«

0tto Amstad ill kàmisll Wà).
(„Otto" 1st Mr 61« ^ârvsss ll0tzvvi»61?.)



Stfjtaetjcr 3Trmtew-3gttintg — Bläffer für ben ItäuBlttfren Kreta

Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen
besichtigen

und

probieren Sie
kostenlos

Schmidts
Patent-

Wasehmasehine
mit Antrieb von unten,
wie die Abbildung zeigt.

verlangen Sie

Schmidts
Waschmaschine übertrifft
alle bekannten Sy-
steme infolge ihrer

ganz aussergewöhn-
lich grossen
Waschwirkung, Solidität u.

Hehr als alle Anpreisungen
spricht die Thatsache, dass
bis jetzt über 95,000 .Schmidts
Waschmaschinen im Gebrauch
sind und sich vortrefflich
bewähren. [1424

grössterSchonung der
Wäsche.

kostenlos

illustr. Prospekte u. eine Waschmaschine zur Probe.

E. A. Maeder, prakt. Neuheiten, St. Gallen
Martgasse 16. Zum goldenen Rad.

Verlangen Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlnngen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Handels - Institut„ fllerktir "
Horw bei Luzern. «4^-

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unter richtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.

—

Franz Carl Webep

62 Mittlere Bahnhßfstrasse 62

ZÜRICH CO

Vorzuglich bewährt seit Jahren hat sich das
BREVET+ 124-55

Bobnen- und Kartoffel Scbälmesser
Schweizerisches Fabrikat.

Handlich, leicht, aus prima Stahl gefertigt. Nicht zu vergleichen mit gewöhnlicher Marktware.

— Preis Fr. 1. äO per Stück.
Versandt per Nachnahme oder gegen vorh Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Specialitäten- und Neuheiten - Geschäft [1412

Victor Spiess, Neugasse, St. Gallen.

Ein Wort an die Mütter I
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

2kir* Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt Er
brechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/i Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St Gallen).

Ö-WAbTER-O BRECHTS

1311]
Fabri k-MARKE.

ist der Beste Horn - Friste rkamm.

Ueberall erhältlich.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde m'ch dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. SRf" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III, Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpollklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Grlarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbiulgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /843

St.Galler Stickereienfär ta(n "
Kinder-Wäsche

auf Çambric, Nansouc, Mousseline und Madapolam (Naturelle-Stickerei). Reste Ausführung

und billigste Preise. Reichhaltige Muster-Kollektion gerne zu Diensten.

1204| (H1632 G) J. P. Locher, St. Gallen.

m a a il Dresden-Radebeul, 3 Aerzte,NaturneilanstaltallcnMof |in||A| I hllf^n ^ 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.IIÜIIUUUH 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

El IIa wl«- **«- I «-
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgatiungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

Tülftlthilll NB. Das Umarbeiten von Düvet in Steppdecken Tolfllllflll." wird prompt und billigst besorgt. '

SUDDen-Witrze Sind besser und beliebter

Ii ./ i Iff llJiJ] als alle Nachahmungen.
BOUillOn- Kapseln I * A PI P^R I Diese einheimischen Fro-

e du liif_mV|wl| dukte empfehlen sich
OUppOn-nOIICn durch hervorragende Qualität

und Bi.ligkeit. Stets frisch auf Lager in allen Spezerei- und Delikatess-
Geschäften. [1104

Schweizer Frauen-Zeitung — VlAkrr Mr den häuslichen Kreis

kevsr Sie eine Äa§ci)ina§cl>ine iisuken
desioliiiAsii

und

prodisrsv Lis
Icosìsvlos

Lc-LtiriiclLs

^ssekmssekine
mit Antrieb von unten,
vie die Abbildung 2sigt.

VàMN 8!«

Lckrnidts Wasck-
mssckine übertrifft
alle bekannten 8zr-
steine infolge ikrer

gans aussergewödn-
licti grossen Viksscd-

Wirkung, 8olidität u.

iilsdr »Is »ils ioprsisuiiz«»
»priidi äi« Idzissrb«. doss
bis jvtst iibvr 95,000 8ebmi0ts
iVssobmssebine» im (îedritticd
sinà imd sied vaNresslîek d«-
vâàre». lit2t

grösster8ckonung der
Vfäscke.

t08t.evl08

illustl'. kospà II. kilik Wa8vkma8eliinv ^UI' pfvbk.
L. I^ssäer, Mt. ileiiiià, Zt. (Zallen

IVlai-tyasss 16. N^^âsusri lìsâ.

V8!« à
Vvlikàss-, 8pvî!vrviIl»ilàIunKvll und Vroxavrl« » Kvsvdâktsn î

veZong'5 kollâà Lacas
1136) lkönigl. kollând. Hoflieferant)
gekannt durck seine ltiillizxlkelt, seinen
und àr«»»». Karantisrt rein, lsiekt löslick, nakrkakt u. ergiebig.

^ZNi/s/5 - /»Fâ/ ^ "
be/ -4^55-

Lesoacker« /î?r mocker»,« Kpvaâen.' i^-an««»l»â, lkiaiie«i»cit,
Zlogiiisâ. Kprac^en isercke» vo» Lärer» cker betrr^encke» IVatîoriatîtàn
«nterviâet. MïeS'Ae Lreise. Lrospriite su i)»'e»sten.

2SL0/

î—5?ì°'"°^àâ
fttS! Llkl.

M Ztittlere Latuikpfstrssse 62

^àZcûiîien ».
»s

«Zálàrêr» R»tìî «!<?!» «Itì«
S^cvci»1245S

Lohnen- und HattoNel - Schâlmesser
Lokwsisorìsokss Fabrikat.

»àlieli, I«M, M DlNä Asill gàtlgt. Sickt NI «Skgleilllisii mit gsnSknûlîliei' «lskUnske.

— ?rvi« 1>. I. ÄV x«r !>btii« l».
Versandt ver Vsldlnabm,; oder sessn vork Dinssndnns ci es iZetrazes in Sriekmarkvn.

Specialitäten- unck IZeukeiten - Qesctiàft jt412

VÎOìor Lpisss, Klsugssss. Lt. QallSN.

Lin Wort an âis iVlniìSrl
Wenn Ikr gesunde und kräftige Kinder vollt, ernâkrst dieselben nnr mit

dem laogjàkrig, àtllck erprobten

AM" Ks>ssrs Kincisrmsiil °îH
velekes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der kluttsrmilek gleickkommt
Lésât köekste Läkrkrakt und Lsiektverdsulicdkeit, verbätet und beseitigt Lr
breeben und Diarrkos. lieber 160 Danksckrsidsn von Hebammen Die grosse
killigkeit ermögliebt den Vedrauek jedermann, >/4 kilo-?aket SV vts. ^1263

2u baden in den meisten àpotkekea und besseren lfolonialvarenkandlungsu
oder direkt bei

I'r. Il»zr»vr, klâbrmittslkabrik, 8t. lNsrgrstbsn (Xt, 8t Kalten).

1311^
ist ctsc 6ssts idocri-^r-isis i'ksmni.

tisbsesil srbsltllcb.

?ruQ^srl.<zàt-IIsi1riiiN'
632) 2u meiner Freuds kann ick Iknen mitteilen, dass ick durcb Ikr unscbäd-
liebes Vsrkakrsn von meiner ll>eidensekakt gekeilt vordsn bin. leb kabe gar
keine kiust msbr 2um Lrlnken, befinde m'ck dadureb viel besser als vorder und
bade auob sin besseres ltusseken. ^us Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis 2U vsrökksntlicbsn und denjenigen, veleks micb über meine Leitung
befragen, àskunkt 2u erteilen, kleine Leitung vird àukssken erregen, da ick als
arger Trinker bekannt var. Ls kennen mied gar viele Leute, und vird man
sieb allgemein vervundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick verds Ikr briskliekes
?runksuekt-Leilverkakrsn, das leickt mit oder okne Wissen angsvandt verden
kann, überall vo ick kinkomme empkeklen. 8iklkallenstrssss 36, Zürick III, den
28. December 1897. ltlbsrt Wsrndli. IM" Zur Lsglaubigung vorstekecder
Lntsrsckrikt des Lsrrn Albert Werndli dakier. Zürick III, den 23. December
1897. Stadtammannamt Zürick III. Der 8tadtammann: Wolkensbergsr, 8teIIvertr.
Adresse I'rivatpollliliiiilc <-!Ii»ri»>9, Lirckstrasss 4V5

Lie «ins vo»» ««oet s»t u»»^
ckvei /tincks?-» »ni/ ittàttcâ«»»
vo»» ^v. de» Aî«<ev »»»«f s/e»»!7</e?t,tev à»»â-
»-«»>Kt ««rssitfiio»»»tte,t vevnt««/,
vo»i»»at» ^»vate/tevà Äov t/»«vt/a«i»âe»» Sa»«-
^«à»tj/sscàte, a«/ tk-«»»«t /a/»vet«»»s/ Ae»»»»»»»»«tt«»-
^d»»A«be»» «»»Ä àvâM«/à»-êe»- Sa«»-
àtt«»»si»t»«Âset» t« i/tvsv bevett» »« viev
e»-»âie»»o»»«» Sck»-»/t. Si« Süäe,ts» Stttststa»»^«».
4il»»tett«»»si, bittts/ ««ck! s«t «« tob«»». Sit «»«er« viov-
îvSâe»tttic/le« .b^eisesettst «edat ev/,vvbt««Ses«)>ts»t.
Sa» »clt»««vic Aeba»»«i«!«e Sackte»«, </«»»«»» Svei«
»»«v F>. SO betvÄAt, vev«iie»»t i»» aii^»
»pecieii ade»- »« »otäs»» »«»t ke»-«»»»vaä«e»»<ie»t
lÄo^to»-»» âe «leitest« ^evbveit««si. Ss /ca«« «n«i
«livri viei v«te» »ti/te,». à dssteire« àveii rtie
S«Pe«iitio»» rie»- „So/»«vei«ev ^>a«e»t-S?eit«»tx/ ^ i«
>Ä. Saite«. /SiS

Ä.daller Ztiekersien °'°»° °
ltiiiâkr-Uàsedk

sul vsmdni!, »MMll!. »ouszöliiig iiml Uàpà (>izlufs»ö-8ticl<sfsi). Seils lìlieliiki'liiig
»ml diülgzio Sieise. keielilisltiss Wetei'-Iillüslltioii geins lu vieiiztsii.

1204 > (»IM«)

à» » > »» » »» Dr«»â«n-«»^vK>euI, 3 ker?îs,

gsìuNN«>Isnsìslì
WDAMVIAIMMHâ^I I Iî>3Lanâeeinsetil.starkemLr^âNZUnxsdà.
8 I ^ r d t KU k X? ^ ^ì>b'Iâ.. 36 dunte l'akeln.

s 1388

f>aum-8tsppcleellen fabi'iltation
V0Q

Oarl MüIIsr in Lui'Nâori'.
klasekinendetrisb mit eigenen patentierten klasckinsn.

US » > IS «« »»î«» »»<-> N

kür ?laum-8teppdecken in allen Ksnres und Stokkgatlungen.
Lirosss ^usvvakl, ssdiSASns, nsuo Dessins. M?

Seielàliig» iliiîtsitiillslitloii, »»«<>» illiislrisits? llàlog unil Srsislioiirsiit liZiit».

Geleit il iiN HL. O»s Umarbeiten von Olivet in Stvxpcivvkon ^el01iil(>ll." virà prompt Ullâ biiiisst desorst. '

8uNNKN-WlIrZK besser und beliebter

-I. « I V M ^ls alls Lackakmungen.
öllulllnn» IvNlILkIll I » M à W I einkkimiscksn ?ro-

s «il dukts empkeklen sick
SUPPöN-iigliöN WMiMWWWMà^WMMâmI durck kervorraxends Qualität

und Li.Iigkeit. 8tsts krisek auk Lager in allen Speserei- und Delikates»-
Kesedäkten. ilivl



$a|toet|gg SraoEtt-Jetfatng — Bläffet: fSr pen Itäuettdictt Steig

1314

Tiiclieri)eDSioflatiRiuipso.Qansl)altiQSSÉÈ

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Spracheu zu leinen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
1357] Mr. et Mme. Piguet-Traan.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

II.

1114] Terlinden & Co.
vormais H. Hintermeister Z"S

werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert
und retourniert in solider

UV~ Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

0)

oj
CO

Zur zweckmässigen Aufbewahrung der Blumenstöcke das RliimpnctänHpr
ganze Jahr, eignen sich meine leicht zusammenlegbaren UIUIIIOIIOICUIUCI
welche auch als gewöhnliche Treppenleiter benützt werden können. [1425

fl. läacder, praktische Hcubeiten, St. GctllClt

Jleul 71eu/

Marktgasse Nr. 10, zum goldenen Bad.

Perlw Garn
Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orziige dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Sachen zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshttusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Künzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Streugelbach (Aargau). |1414

V

einer guten,

durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Frfolg. Man verlange
Gratisprospekte [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

I_iie"bl3uS."bex
schmackhaften

(H 5390 Q)

geröstetes^ Weizenmehl
ein vorzügliches

verwenden nur feinstes
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. 1436] Marke

Präparat aus der
ersten

Schweizerischen
Mehlrösterei

Wildegg.
Damen, Kinder

und scliwüchliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den dahengen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dcnnkrs ï$cnblttcr
ein erfolgreiches Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerlen. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Kleiderstoffe
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe

^5 Baumvjolltâcher \

Leinwand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hein denstoffe

Halblein [1374 Futterstoffe
UV-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Bauschs

Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Bausch, Emmishofen.

mr Magenkranken [1133&
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

AdrPostfach16Wa^

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ß. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten ToUette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

H H HHHÜ mL

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Im Verkehr mit Banken
lerne man die Zinsen-Conto-Cor-
rente selbständig prüfen. Leitfaden
zum Erlernen der Bank-Conto-Corrente
3 Fr. gegen Nachnahme. [1430

Boesch-Spalinger,
Z ii rie Ii.

Pensionat fie demoiselles.
Propriétaire-directeur d'une importante

pension de jeunes gens cherche association

avec directrice de pension de
demoiselles ou autre personne instruite pour
fonder un pensionat de Jeunes filles
indépendant de l'institution de jeunes gens,
soit deux établissement sous la même
direction mais complètement séparés.
Affaire sérieuse et bien étudiée. Adresser
les offres sous chiffre 0 527N à l'Agence
publicité Orell FUssii, Neuchâtel. |1437

PRIX »IJ MIEL.
Par 2 Kos. frs. 1. 80 le Ko.

„ A'/a „ „ 1. 70 „ „
Franco ponr la Suisse.

Miel de printemps ou miel de sapin,
dis. Bretagne, apiculteur

à Lausanne.
Membre du Jury pour l'inspection

des ruchers. (H 11885 L) [1892

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H 2109Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo ; [1435
b) Poschiavohonig à Fr. 2.50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Johs. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 StUok 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mitGürtel Fr. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung für die Schweiz : [1222

Peters & Co., Zürich V, Forci str. (1.

3« fü&le bte »etpfltebtung, ©ettn SPopp Bffent«

lieb meinen 2>an( abjuftatten für ble gliletliche Sei-
lung »Ott meinen met)tjäl)itgen IBaprnletben. Uns

fägltcbe Selben babe leb but ebgemaebt ; leb tonnte
[einerlei ©petfe mebr bettragen, mufete ein Sabr
lang ba8 fflett büten unb glaubte mtcb bem lobe
nabe. 2>urcb ©ettn ®opp» elnfatbe Sut tourbe td)
ooUftänbtg gebellt. Site» mar bor Pier 3abten. ©ett
ber 3elt bin icb bSUtg gefunb. Stucb meine îoebter
tourbe bon einem foidjeit Selben burdj biefe Äur
ooilftänbtg gebetlt. 3eb empfehle babet allen «Wagen«

tränten, fieb febrlfllleb an ©errn 3. 3. 3- f »PJ
in ©etbe, ©olfteln, ju menben, ein »neb unb
gragebogen mtrb bann obne Soften gefanbt. [755

grau ©aufer«®bfin tn SKuttena, »afellanb.

Probe-Exemplar©
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u-franko zugesandt.

f)a$ lient mtstn
tndwio fiattghofer.von

Dieser neueste historische Roman des beliebten 6rjählers
erscheint soeben in der

1* ib Gartenlaube, ib ib
Jftonnemeatsprcis oierteliäbrlick frs. 2.70.

Die tetjten 4Dummem des 3. Quartals der „Gartenlaube"
mit dem Hnfang des Romans werden neu eintretenden Hbon-
nenten auf Verlangen gratis nachgeliefert.

(j Zu bejieben durd) die Buchhandlungen und Postämter. (j
C O gC

[1410

Blasenkatarrh, Blasensteine.
Die Unterzeichnete war lange Zeit mit einem chronischen Blasenkatarrhe

mit Blasensteinen, Blntharnen, blutigem, salzigem Harne, starkem Harndrange,
Harnzwang, Wasserbrennen, heftigen Schmerzen beim Urinieren, unwillkürl.
Harnabgang und Harntröpfeln behaftet und gebrauchte vielerlei, aber ohne
Erfolg. Das Leiden verschlimmerte sich trotz aller Anwendungen mehr und mehr.
Ich habe mich dann auf Anraten meiner Bekannten von der Privatpoliklinik
in Glarns briefl. behandeln lassen und bin vollst, geheilt worden. Diese Anstalt
hat das Vertrauen, das ich in sie gesetzt habe, gerechtfertigt und verdient das
Lob, das ihr allg. gespendet wird. Zürich III, Aussersihl, Dienerstr. 62, 16./IU. 1900.
Frau Witwe Rohr. 0^ Zur Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Elise Rohr
dahier. Zürich III, 16./HI. 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der
Stadtammann : Erb. "VB Adresse : PrivatpoHklinik Glarns, Kirchstr. 405, Glarns. [eas

Saiweher Frauen-Zeikung — Vläkker Mr ven häuslichen Kreis

lZl4

Wi:dîkîriiWjliiiUiî!iiiCiî8iiZilil8liàll8à
Villa ^ìont-Lkoisi, àà! (8à).

I^ootttsrn au3 ksgserpr» âì'àâsn Î3ì disr (Zslvssuttvit ssdoton, dis 5rkM203Ì3oìi6 und
dis krsiudvii Zpraokvn 211 iviusQ, dis XUnsts 211 trvidsv, 3owis sioti im XooìivQ und Haus-
daltSQ aus!?udildvn. (Ddri^ilivdss I^amilionlsdsli. Xomtortadsl viQsvrioktstvs Hau3 mit
srsssvm (^artsQ. ?raolitv0l!s I^ass am gss. Prospekts und Rsksrsnssa.
1357s Rlr. «t Alin«.

V1rà1)s SsnÄanssii an Äls ì»às.naìs srössbs UQÄ srsìs

ll.
1I14Z I tZi1ir»cIìZi4 ^ <D«.

V«rm»- 8. Mnìsrmeister
wsr-Usn in Itiirvtstvr««rKÜUtix skfslctuisnt

unâ r-stOdlrnIsr-d in solictsr-

DM- (Zksbis^SoksctikelpeìottUrig.
^ilialsn u. O5x>6t3 in allen srö33srsn gt'àdtvn u. Ortsokakìsn dsr 3ok^si2.

«
«

«
co

7ur rvreokmässigen Itufdewabrung der Slumensìôvke das stli,mt»nv1îiniit»l'
gan^s lakr, eignen sick meine leickt Zusammenlegbaren
weleke suvk sis gewölmiicke Treppenleiter benlltrt werden können. (1425

C. )s. lsìatâer» praktische Neuheiten. 5t. Lallen

^s///

Ms.i-ickso.sss Ar. 16, surs soiâsnss Rsâ.

I^Srl^l^arn
blk. 7/3 u. s/3iae!l, sus bester MobsummIIo erstellt.

or/üge âis8e8 erprobten 8snä- unä Meebinen - Ltriokgsrnee:
Grösste Haltbarkeit, bleibende VVeickkeit im kebrauob wicktig (kür
empündlicke sox. Lckweisslüsss), Solidität in karben und llian^. /in-
gsnekmes und Isicktss Verarbeiten vermöge eigenartig sokoner, perlen-
der Drebung, daker aucb gs.112 besonders geeignet kür ^rkeitssebulvn.

Verlangen Lie überall ansdrüekiieb kerl-tiarn Ar. 7 oder 8 «lreikael».
Il!»»<II»„i5ei> können <llvsi>g v»r«, sowis tertt«« »trNinpr« un«I ^,1

kabrikpreison van 6<>>> msistan I x^rnüNa»!,.r>> bsüivkvn ockor ckirekb vorn kàikanton
ck liiio.II, Sti-iokgui-n- urxi Strumvkvnrentabi-ik in Sitr«i>^«»»»ek </tsrgsu). l 1414

V

sirisr- AViisri.

durà iorioklieiis und sodriktliods
I-eotiorlon. ^cll« jiiz^stvm«. êè»
rsntierter Ilrtezlg. lüsn verlange
ürstisxrospskle >1429

Loeseti 8pitliii^r, küLkerexperte

Ldadlivrt 3sit 1888. Sit«IIvi»vvri,»KttI>ii»s.

z.sl2^s.ì> S z?
S 01^1 rrü â01< I71 ^LtiS VI

(«S3S0<Z>

sin vor^ûsslàtzs
verneinten nnr t'cinà««
garantisrt. oiins ^sàs

keimisstiunA
kür rasotie nnü

dscsnems
^ubsrsit.unZ' von

Suppen nnà Saucen
»Her ìi t. i43Sl Narks

Präparat ans àsr
srstsn

Lczlivrsi2sris(z1ivii
IVlsIilröstsrsi

wiiÄSNA.
Oanasn, Itindsv

uvck üie an (1316

Llubarrnub, Llsioüsuotib
nnà üsn üakerigen Volgen leläsn, llnàen in (?à 2176 g)

vennlers eisenbitter
ein «i»L'olKxr'«'L<zIì«« — Uaa konsultiere àeu ár^t.

2u kabsu iu »II«»» ^^»oìliêlîc«» »v»«I D^o^»«r>I«». —
^eàem ^läsekedeu ist à ?ro8pàì mit LedrauekLau^veisuux deixelext.

35jättrigvr Erfolg. Viele àtliokv Ivugn>88v.

^Va«e//6
//«???

^,374 ^
»»-Sülizs rreiss. Hur soiiil« yusliisteli.

Nilx Airtd, Mch.

Versäumen 8iv niebt ü!
1-essn Lis linin-snl»«

Ilnn^lorr Das Raar,
seine ?llegs, Xrankbeitsn
nnà àsren Heilung, kreis
70 Np. Direkt von (989

ksiisek, Linillisdoken.

aWr- hlaKsnki'aàsi» (iisgU
üsrveoieiüeuüvn uncl Uesckìvckts-
Ivickenâen gebe nneotgeltl. ein Heil»
vvrkalirvn, resp.Neàittsl an, àasmir
nnà vielen àausrncie Heilung draobte.

Wà^osî^vb16VkaIûstatt^1^

kÄr 6 kraàn
verssnüsn kranko gegen klacknakme

btto. b lto. N. loilotto WsII-Soiton

(ea. 60—70 leickt besckââigtv Ltüvke âsr
keinsten loilette-Leiksn). (846

Lvrgmsnn à tl»„ IVivàikon-Wrick.

^^W^W^I^I^WWWWWIWWIWIWlU

?rs.tisQ> uiià Sssàlsàts-
krs.vkliöitöv,

?srìoàsQLtôruns, àsdâ.r-

mut.ìôrlsià
ivsràsn scknell nnà billig (auck brisk-
lick) obus Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1. ältSiZvr
840t Lnneuüa.

In» Verliel»r mit Nniiliei»
lerne man üie ^in»ri»-v«i»t«-Ilor-
rvntv selbstsnöig prüfen. I.«itL»ckvi»
rum Erlernen cler Sank-Konto-Lorrsate
3 fr. gegen ^Isvbnabme. (1439

Soeîcb-Spallnger,
X il I 1 <» I».

keimRl llx SmomIIös.
proprietsire-ülrevteur ü'une importants

pension lie jeunes gens okercke assooi-
ation sveo llireotrioe lis pension üe Us-
molsvllvs ou autre personne instruite pour
tonà un ponsionat lie jeunes Miss in-
Uêpenllant lie i'institution lie jeunes gens,
soit üeux établissement sous Is même
ülreotion mais vompiètement sépares.
Affaire sérieuse et bien ètuliièe. ^llrossor
les offres sous vkiffrs 0 S27bi à i'/tgenoe
publicité Vre» ssüssll, ^leuvbâtel. >1437

?«ix »v m«i^
kar 2 Kos. krs. 1. 80 le Ko.

„ 4'/s „ „ 1.7V „ „
I riliie» pour i» î8iii«sv.

lffiei àv printemps «n miel île sapin.
VI»s. Itrvtaxne, apienltenr

à I.niisnniiì
Uembre à .lurv pour l'inspvvtion

âvs ruckers. st> llW l> (!M

Versenàe ivieüer, vie bereits seit
2b labreu, seldstxeernteten (U 2109 Ld)

sczlaìsii LisusàonLN
a) I.s Nöss-ktlpsndienonkonig à ?r. 3. 30

per Xilo; (143S
d) kosobiavokonig à kr. 2. S0 per Itilo.
e) kionig Ils (varm ausgelassen, àunkler,

aber gut) kr. 1. 80 per Kilo.
Uvi grösseren Quantitäten Rabatt,

iolis. VI iel>»et, karrer
in Lrnsio bei kosekiavo (Uraudünüso).

hiîtfiivslis'8 hioos kinlien
<S>en»«.u»Uon,d>n>i»n) kosten i>. Paket
à S Stllok 1 kr. ourtel 75 0ts. üakres-
bsàrk 5U St. mitSUrtel kr. 10.50 porto-
krsi. Direkter Verssnci von der Vene-
ral-Vertrstun« kUr die Soüvei-! : >1222

peters 6. Lo., lürivk V, kUtlitr. dl.

Ich sllhl- die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich

meinen Dank abzustatten für die glückliche
Heilung von meinen mehrjährigen Magenlerdr».
Unsägliche Leiden hab- ich durchgemacht; ich lonnte
ke nerlci Speise mehr vertragen, mußte ein Jahr
lang baî Belt hüten und glaubte mich dem Tod-
nahe. Durch Herrn Popp» einfache Kur wurde lch

vollständig geheilt. Die» war vor vier Jahren. Seit
der Zelt btn ich välltg gesund. Auch meine Tochter
wurde voa einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher alle» Mazen-
lranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstiln, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wlrd dann ohne Kosten gesandt. 1755

Frau Hauser-Gysin in Muttenz, Baselland.

Dxvmpllar«
dsr „Svkveissr krnuou-^situug" vsrdou auk

Vsrlnugsn gsruo gratis ri. lrauko Zugesandt.

Nâ5 NM AtttN
tililMg lisiMàvon

Dieser neueste kistorische Koman des beliebten Srzäklers
erscheint soeben in derî î «artenlsube. î îMonntwtilttprel» vlttttljîidrlicd ff». 2.70.

Die letzten 4Nummern des s. Quartals der „Gartenlaube"
mit dem Rnisng des Romans «erden neu eintretenden Rbon-
nenten »ut Verlangen gratis nachgeliefert,

d) ?u dezieken durch die öuchbandlungen und Postämter. o (1410

klaZvnkatai'i'll, klasensteinv.
Die Roter^eickusto var lauge Zleit mit eiuem ckrouisckou Riaseokatarrkv

mit Llasvusteiueu, vlotkarueo, blstlxem, sakalxvm Rarue, starkem llaruürsuxv,
llaruavavx, Wassvrbrvuuvo, bektigeu Svbmvraeu beim Urinieren, uuvvillkürl.
Harnabgang unä llaratröpkeiu bebaktet uuà gebrauckte vielerlei, aber obus kr-
kolg. Das Reiüsu verscklimmerte sieb trots aller Unvenüllugeu mekr uucl mebr.
Ick bade mieb dann auk Zuraten meiner Dekanaten von dsr privatpolikiiuik
iu bilarus brieü. bskandsln lassen und bin vollst, gebellt vordem Diese ànstalt
bat das Vertrauen, das ick in sie gesetzt bade, gsrsektksrtigt und verdient das
I-ob, das ikr allg. gespendet wird, kürick III, àussersibl, Dienerstr. 62, 16./III 1900.
krau Witwe Rokr. WM 3ur Lsglaubiguag vorst. Ilntersckrikt der krau kiise Robr
dakier. kürick III. 16 /lll. 1900. Ltadtammannamt Mrick, kreis III. Der Ltadt-
ammann: krd. "WM Adresse: krivatpoUKIIlllk ttlarus, kirekstr. 4VS, Klaras. («2S
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